zu Punkt  1:
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

zu Punkt  2:
Das vom Schriftführer verlesene Sitzungsprotokoll vom 24.10.2006 wird genehmigt. Gemeinderat Wurz stimmt dagegen, er bemängelt, dass bei der Abstimmung über Punkt 7 zwei Gemeinderäte wegen Befangenheit nicht mitstimmen hätte dürfen. 

zu Punkt  3:
Der Bürgermeister erteilt dem Mitglied des  Prüfausschusses GR Seidl das Wort. GR Seidl bringt dem Gemeinderat den Bericht über das Ergebnis der letzten Prüfung vom 27.11.2006 zur Kenntnis. Es wurden keine Mängel festgestellt. Dieser Bericht liegt am Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf.  

zu Punkt  4:  Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voranschlages 2007 und des mittelfristigen Finanzplanes bis 2010 ist in der Zeit vom 1.12.2006 bis 15.12.2006 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine Ausfertigung des Entwurfes ausgefolgt. Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum Voranschlag 2007 und zum mittelfristigen Finanzplan eingebracht.


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den vorliegenden Entwurf des Voranschlages für 2007 und des mittelfristigen Finanzplanes bis 2010 beschließen.


Beschluss: Der Antrag wird angenommen


Abstimmungsergebnis: 17 Stimmen dafür, 1 Gegenstimme (GR Wurz)


Gleichzeitig mit dem Voranschlag beschließt der Gemeinderat gemäß § 73  Abs.3 der NÖ GO 1973

a) die Abgaben, insbesondere die jährlich festzusetzenden Abgabenhebesätze und die Entgelte für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und – anlagen lt. Beilage zum VA

b) die Höhe des erforderlichen Kassenkredits mit € 30.000,--

c) den Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen zur Deckung der Erfordernisse des außerordentlichen Voranschlages mit € 1.800,-- (Kanal- und Wasserleitungsbauförderung des Landes wird in Form eines Darlehens des NÖ Wasserwirtschaftsfonds abgewickelt)

d) den Dienstpostenplan lt. Beilage zum VA

zu Punkt  5:   Für die Grundverkehrskommission werden folgende Personen vorgeschlagen:


  
Waldenstein: Seidl Gerhard, Waldenstein 15, geb. 06.07.1965, Landwirt



Albrechts: Zeinlinger Johann, Albrechts 21, 16.05.1943, Landwirt



Groß-Höbarten: Waltenberger Paul, Groß-Höbarten 3, geb. 29.06.1962, Landwirt


  Groß-Neusiedl: Müllner Herbert, Groß-Neusiedl 29, geb. 10.06.1960, Landwirt



Klein-Ruprechts: Decker Erwin, Klein-Ruprechts 10, geb. 05.03.1946, Landwirt



Grünbach: Prinz Wilhelm, Grünbach 12, geb. 02.07.0962, Landwirt



Zehenthöf: Haumer Josef, Zehenthöf 40, geb. 12.06.1954, Nebenerwerbslandwirt


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge oben erwähnte Personen für die Grundverkehrskommission beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Punkt  6:  Für die Anbieter von Fremdenzimmern soll in Zukunft die Kanalgebühr nur für die Tage verrechnet werden an denen die Zimmer vermietet sind.  


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Wirtschaftsförderung für die Zimmervermieter, wie oben beschrieben,  beschließen. 


Beschluss: Der Antrag wird angenommen


Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Punkt  7:  Die neun Gemeinden der Kleinregion Stadt Land sind anteilsmäßig an der Sole-Felsen-Bad Waldviertel GmbH beteiligt. Die Gemeinde sollen nun auch entsprechend ihren Anteilen an der Kommunalsteuer beteiligt werden. Für die Gemeinde Waldenstein wären dies 1,39 %. Diesbezüglich muss der Gemeinderat die in Kopie beiliegende Vereinbarung beschließen. 


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Vereinbarung bezüglich anteilige Kommunalabgabe Sole-Felsen-Bad für die Gemeinden der Kleinregion nach Gesellschaftsanteilen, wie oben beschrieben,  beschließen. 


Beschluss: Der Antrag wird angenommen


Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Punkt  8:  Die Mitgliedschaft unserer Gemeinde am Verein Leader endet mit Ablauf des heurigen Jahres. Für die nächste Planungsperiode von 2007 bis 2013 beträgt der Mitgliedbeitrag € 0,40 pro Einwohner und Jahr.  


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die weitere Mietgliedschaft und den Mitgliedsbeitrag für Leader, wie oben beschrieben,  beschließen. 


Beschluss: Der Antrag wird angenommen


Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Punkt  9:  Die Dorferneuerungsvereine, das Bildungs- und Heimatwerk, der Waldensteiner Sängerbund sowie die Dorfgemeinschaften in Grünbach und Klein-Ruprechts sollen zur Erfüllung ihrer Aufgaben je € 730,-- Vereinsförderung erhalten. Die Feuerwehren sollen je € 1.240,-- Betriebskostenzuschuss erhalten.  


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Vereinsförderung und Betriebskostenzuschüsse, wie oben beschrieben,  beschließen. 


Beschluss: Der Antrag wird angenommen


Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Punkt 10: Der Bürgermeister berichtet, dass viele Gemeinden für ihre Bediensteten das außerordentliche Kinderweihnachtsgeld beschlossen haben. Für die Gemeinde Waldenstein würde das ca. € 1.500,-- ausmachen. Er schlägt vor jeden Bediensteten € 73,-- (außer Amtsleiter Körner € 110,--) und pro Kind zusätzlich € 18,-- in Form von Einkaufsgutscheinen (einzulösen in Betrieben der Gemeinde Waldenstein) auszuzahlen. Dies würde € 582,-- ausmachen und wäre die selbe Vorgangsweise wie in den Vorjahren.


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Weihnachtszuwendung an die Bediensteten, wie oben beschrieben, beschließen. 


Beschluss: Der Antrag wird angenommen


Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Punkt 11:
Der Bürgermeister berichtet über die Gemeindevorstandssitzungen vom 06.12.2006.


Im Zuge eines Grundkaufes in Klein-Ruprechts (Grüblinger-Trinko) wäre es laut dem Vermesser sinnvoll wenn 31 m2 öffentliches Gut den Liegenschaftseigentümer Trinko/Böhm, Klein-Ruprechts 5 verkauft würden (Verkaufspreis € 5,-), da dadurch Begradigungen durchgeführt werden könnten. Bei der nächsten Gemeinderatssitzung wird darüber abgestimmt. 


Über den Braunau-Reissbachverband wird demnächst eine Bachräumung im Bereich Klein-Ruprechts und Groß-Neusiedl durchgeführt. Die Ortsvorstände sollen dann die anliegenden Grundeigentümer wegen Erdabfuhr verständigen.


Als Kleinregionalmanagerin wurde Frau Mag. Neunteufl für 3 Jahre angestellt. Bei der GUV-Sitzung wurde mitgeteilt, dass im Bezirk Gmünd jährlich 5 kg pro Einwohner original verpackte Lebensmittel im Restmüll landen. Die Entsorgung kostet € 25.000,-- 


Die neue Holzbrücke zwischen Nondorf und Groß-Höbarten wurde nach Anrainerbeschwerden durch die Fa. Leyrer & Graf so saniert, dass es fast keine Lärmbelästigung gibt. 


Für das Sole-Felsen-Bad gibt es bei Ankauf vom mindestens 45 Eintrittskarten  durch Vereine Begünstigungen bis zu 25 %.


Gemeinderat Wurz legt dem Bürgermeister eine Unterschriftenliste bezüglich Verbindungsweg Groß-Neusiedl-Klein-Ruprechts vor.


Zwei Brücken im Bereich der Liegenschaft Koller-Groß-Neusiedl gehören saniert.

Der Herr Bürgermeister schließt um 19.50 Uhr die Sitzung.

